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Vorwort

Am 23. und 24. Februar 2017 fand an der Katholisch-Theologischen Fa-
kultät der Universität Wien eine Fachtagung zum Thema „Gott – Allein.
Symposion zum Gottesbild im Johannesevangelium“ statt. Titel wie Un-
tertitel bezeichnen den Blick, mit dem auf das vierte Evangelium geschaut
wurde. Es ging also um den Blick auf Gott selbst. Angesichts der „ho-
hen Christologie“ des Johannesevangeliums wird seine „Theo-Logie“ als
eigenständiges Thema selten ins Zentrum gerückt. Ziel des Symposions
war es, sich auf die Konturen des Gottesbildes im Johannesevangelium
zu konzentrieren und dieses aus unterschiedlichen Blickwinkeln zu be-
leuchten. Die Christologie konnte und sollte nicht ausgeklammert wer-
den, dennoch erwies sich das Anliegen als fruchtbar, zunächst den Blick
einmal auf Gott-Vater zu richten und erst von dort her christologische
Verbindungslinien zu ziehen.

Namhafte Vertreter und Vertreterinnen aus den Forschungsfeldern
des Johannesevangeliums wie der Gottesfrage konnten für die Tagung
in Wien gewonnen werden. Der vorliegende Sammelband bündelt die
Ergebnisse der beiden Tage, die bei sehr angeregter Diskussion, die in
Einzelpunkten auch durchaus kontroversiell geführt wurde, produktiv
und konstruktiv verliefen. Den Kolleginnen und Kollegen sei nochmals
für ihre Mitwirkung an der Tagung ebenso wie für die Bereitschaft zur
vorliegenden gemeinsamen Publikation gedankt.

Mein ganz besonderer Dank gilt auch Herrn Prof. Dr. Jörg Frey für
die freundliche und unkomplizierte Aufnahme des Tagungsbandes in die
zweite Reihe der „Wissenschaftlichen Untersuchungen zum Neuen Testa-
ment“ und dem Verlag Mohr Siebeck für dessen kompetente verlegerische
Betreuung.

Schließlich geht mein Dank auch an jene Institutionen und Menschen,
die zur Realisierung der Tagung wie des Sammelbandes ihren Beitrag im
Hintergrund geleistet haben. Besonders zu erwähnen ist die finanzielle
Unterstützung durch die Projektmittel meines Hertha Firnberg-Projektes
(Austrian Science Fund [FWF]: T 627 G21) sowie durch den Verein der
Freunde und Förderer der Katholisch-Theologischen Fakultät der Uni-
versität Wien und der Erzdiözese Wien.



VIII Vorwort

Mein ganz besonders herzlicher Dank gilt der Organisationsassistentin
am Institut für Bibelwissenschaft der Katholisch-Theologischen Fakultät,
Frau Katharina Rötzer, für die immer hilfsbereiten und perfekten orga-
nisatorischen wie drucktechnischen Hilfestellungen, die zum sehr guten
Gelingen der Tagung wie des Bandes ganz wesentlich beigetragen haben!

Wien, im Juni 2018 Veronika Burz-Tropper
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Einführung

Veronika Burz-Tropper

Das Wiener Symposion „Gott – Allein. Symposion zum Gottesbild im
Johannesevangelium“ hat sich an zwei Tagen dem Thema Gott, d. h. der
Theo-Logie im strikten Wortsinn gewidmet und zwar vor allem anhand
einer neutestamentlichen Schrift, nämlich des Johannesevangeliums bzw.
des Corpus Johanneum. Drei Vorbemerkungen scheinen deshalb notwen-
dig: Eine zum Johannesevangelium, eine zum Gottes-Bild und eine zur
„Theo-Logie“ verstanden im strikten Wortsinn als Rede von Gott.

1. Drei notwendige Vorbemerkungen

1.1 Das Johannesevangelium 1

Wenn wir das Johannesevangelium, das mit einer Entstehung von 90–110
n. Chr. wahrscheinlich das jüngste Evangelium im Kanon ist, 2 aufschla-
gen, eröffnet sich in vielfältiger Weise eine ganz andere Welt, als sie
uns aus dem Markus-, Matthäus-, und Lukasevangelium, den drei syn-
optischen Evangelien, bekannt ist. Im Gegensatz zu diesen bietet das
Johannesevangelium lange Reden und Dialoge Jesu, die meist um eine
Kernaussage kreisen. Die Reden Jesu enthalten häufig Wiederaufnahmen

1Vgl. dazu Veronika Burz-Tropper, Ein profilierter Blick auf das Evangelium, in: Ingrid
Penner/Franz Kogler (Hg.), Aus der Quelle schöpfen: Ideen und Materialien zum Johannes-
evangelium, Linz 2016, 10–13: 10.

2So die altkirchliche Meinung (vgl. etwa Irenäus AdvHaer III 1,1) und auch die Mehrheit
der Forscherinnen und Forscher heute. Vgl. diesbezüglich aber etwa Michael Theobald,
Das Evangelium nach Johannes. Kapitel 1–12 (RNT), Regensburg 2009, 92–94, der zu be-
denken gibt: „Wer voraussetzt, dass der Evangelist die Synoptiker nicht kannte und diese
auch keinen nachweisbaren Einfluss auf ihn ausübten, wird für sein Buch einen Entste-
hungszeitraum in Betracht ziehen, zu dem diese literarischen Verhältnisse passen.“ (S. 92 f.)
Er kommt nach seinen Überlegungen schließlich zu folgendem Schluss: „All das führt tat-
sächlich zu einer Datierung des Buches um 90 n. Chr., vielleicht auch etwas früher (80–90).
Für die Redaktionsprozesse, die sich dann noch nach Abfassung des Evangeliums auf ihm
ablagerten, dürfen weitere Jahre veranschlagt werden.“ (S. 94)
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ein und desselben Motivs; manchen Leserinnen und Lesern erscheinen
sie zudem aufgrund ihres deutlich reduzierten Wortschatzes als monoton.
Der johanneische Jesus redet größtenteils ganz anders als der der synop-
tischen Evangelien. Das zeigt sich v. a. im viel stärker metaphorischen,
bildhaften Charakter der Reden und Dialoge, die mitunter dem unmittel-
baren Verstehen Schwierigkeiten bereiten.

Für viele Bibelleserinnen und -leser ist das Johannesevangelium das
anspruchsvollste und tiefsinnigste Evangelium. Andererseits tun sich
viele Leserinnen und Leser alles andere als leicht mit diesem Text und fin-
den nicht wirklich Zugang zum vierten Evangelium. Jeder Leser und jede
Leserin, der bzw. die sich mit dem Johannesevangelium auseinandersetzt,
wird bestätigen, dass man sich zumindest immer wieder an ihm reiben
kann. Auch die exegetische Diskussion beschäftigt sich im hohen Maß
mit dem vierten Evangelium – spätestens seit Rudolf Bultmann. 3 Johan-
nesforscher und -forscherinnen sind herausgefordert durch sein einzigar-
tiges Profil: Zum einen versucht das Evangelium, durch die beanspruchte
Authentizität des geliebten Jüngers 4 eine unmittelbare Verbindung zu
Jesus herzustellen, zum anderen bietet es aber eine klar nachösterlich-
profilierte Glaubenserkenntnis, 5 die den Boden für die späteren christo-
logischen Lehrentscheidungen darstellt.

Im Kanon gibt es noch vier weitere Schriften, die dem Autor Johannes
zugeschrieben werden, die drei Briefe sowie die Apokalypse. Vor allem
der erste Johannesbrief steht in einem – wie auch immer bestimmbaren –
Zusammenhang mit dem Evangelium. 6 Und auch die Offenbarung des
Johannes hat uns mit ihrem – sehr eigenen – Gottesbild im Verlauf der
Tagung beschäftigt.

3Rudolf Bultmann, Das Evangelium des Johannes (KEK 2), Göttingen 212011 und ders.,
Der religionsgeschichtliche Hintergrund des Prologs zum Johannesevangelium, in: ders.
(Hg.), Exegetica. Aufsätze zur Erforschung des Neuen Testaments. Ausgewählt, eingeleitet
und herausgegeben von Erich Dinkler, Tübingen 1967 (erstveröffentlicht 1923), 10–35.

4Vgl. dazu etwa Theobald, Evangelium (Anm. 2) 81–92; Udo Schnelle, Das Evange-
lium nach Johannes (THKNT 4), Leipzig 42009, 3–6.

5Vgl. dazu etwa Schnelle, Evangelium (Anm. 4) 26 f.
6Die exegetische Mehrheitsmeinung geht davon aus, dass das Johannesevangelium die

erste Schrift im Corpus Johanneum ist und die drei Johannesbriefe nachfolgende Briefe sind,
wobei der erste u. a. als Kommentar zum Evangelium verstanden wird. Vgl. diesbezüglich
auch die Anm. 56 im vorliegenden Beitrag von Jörg Frey, Zwischen der Majestät auf dem
Thron und dem Gott der Liebe ist. Gott in der Johannesapokalypse und im Johannes-
evangelium, S. 263 in diesem Band. Anders hingegen Udo Schnelle, Die Reihenfolge der
johanneischen Schriften, NTS 57 (2011) 91–113, der als erste Schrift des Corpus den ersten
Johannesbrief sieht.
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1.2 Das Gottesbild
Die Verwendung von Bildern ist ein wesentliches Merkmal der johannei-
schen Sprache – das ist mittlerweile auch in der Forschung zum Johan-
nesevangelium Konsens. 7

„[J]edes Reden von Gott [ist] nur ein schwaches und immer zugleich auch unzutref-
fendes Abbilden dessen, wer und wie ‚Gott‘ wirklich ist, trotz allen menschlichen
Bemühens darum und aller Offenheit jener Personen, die aus tiefem Glauben, mit
vollem Einsatz und oft höchster Kunstfertigkeit von ihm in den biblischen Schriften
Zeugnis abgelegt haben.“ 8

Was Georg Fischer in seinen Theologien des Alten Testaments in Bezug
auf die alttestamentlichen Schriften sagt, gilt ebenso für die neutesta-
mentlichen, wie – so meine ich – generell für jedes Reden, Schreiben und
auch Darstellen Gottes.

In der christlichen Tradition 9 setzte sich bekanntermaßen das alttesta-
mentliche Bilderverbot (Ex 20,4 f.; 34,17; Lev 19,4; Dtn 4,15–19; 5,8) nicht
durch. Von frühchristlicher Zeit an bis etwa ins 12. Jahrhundert behalf
man sich mit einer sinnbildlichen Darstellung von Gottvater (v. a. durch
die Hand Gottes, aber auch durch das Bild des brennenden Dornbuschs
und der Feuersäule). In vielen Darstellungen ist Gottvater in menschli-

7Allerdings gibt es keinen Konsens bezüglich der methodischen Erfassbarkeit der jo-
hanneischen Bildlichkeit. Vgl. etwa Ruben Zimmermann, Christologie der Bilder. Die
Christopoetik des vierten Evangeliums unter besonderer Berücksichtigung von Joh 10
(WUNT 171), Tübingen 2004, 86: „Einerseits wurde die Bildlichkeit unter dem Leitbegriff
des ‚Rätselhaften und Änigmatischen‘ beschrieben. Diese beiden Begriffe sind jedoch im
strengen Sinn keine sprachlichen Kategorien, so dass mit solchen allgemeinen Klassifikatio-
nen für eine in der Exegese notwendige methodische Kontrollierbarkeit wenig gewonnen
wird. Anders bei dem metapherntheoretischen Ansatz, der vielfach ausgehend von mo-
derner Linguistik und Sprachphilosophie mit einer präzisen Methodik und Begrifflichkeit
arbeitet, allerdings kaum für alle Formen der joh Bildlichkeit hinreichend ist. Dies gilt
besonders dann, wenn sich die ‚Uneigentlichkeit‘ einer Aussage nicht auf syntaktischer
und semantischer Ebene als impertinente Prädikation beschreiben lässt, sondern wenn sie
über die Sprachkonvention der Kommunikationsgemeinschaft vermittelt wird. Hier hilft
schließlich der Symbolbegriff weiter, da sich ein Symbol gerade durch die Usualität der
Bedeutungszuschreibung konstituiert. Um Symbole erkennen und verstehen zu können,
ist deshalb die Rekonstruktion des vom Autor und seinen (impliziten) Lesern gekannten
Symbolwissens notwendig, wobei insbesondere die Symboltradition, d. h. die konventionelle
Kopplung von Sinnbereichen (Bildfeldern), weiterhilft.“

8Georg Fischer, Theologien des Alten Testaments (NSK.AT 31), Stuttgart 2012, 250.
9Vgl. im Folgenden v. a. Wolfgang Braunfels, Gott, Gottvater, in: Engelbert Kirsch-

baum (Hg.), LCI 2. Allgemeine Ikonographie, F – K, Rom 1994, 165–170 sowie Wolfgang
Augustyn, Die Darstellung der Trinität: Das schwierige Gottesbild im Spiegel der Bild-
überlieferung, in: Eckhard Leuschner/Mark Hesslinger (Hg.), Das Bild Gottes. In Judentum,
Christentum und Islam. Vom Alten Testament bis zum Karikaturenstreit, Petersberg 2009,
45–80.
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cher Gestalt einfach mitgemeint, wenn Christus gezeigt wird. Die Ikono-
graphie Gottvaters spiegelt sich in der Ikonographie Christi. Man war sich
gewiss, dass in Christus Gottvater erschienen ist. Man berief sich dazu auf
Paulus (2 Kor 4,4; Kol 1,15), der Christus als Bild des unsichtbaren Got-
tes bezeichnet sowie auf die Worte des johanneischen Jesus: „Wer mich
sieht, sieht den Vater“ (Joh 14,9). Bis zum 12. Jahrhundert sind daher
Darstellungen von Gottvater, die sich im Aussehen von der Gestalt Christi
unterscheiden, selten. Erst im Rahmen der verschiedenen Ausformungen
der Dreifaltigkeit wurde im Mittelalter der Typus Gottvaters als bärtiger
Greis, als Hohepriester und als Papst entwickelt. Der Gnadenstuhl ist
schließlich eine ganz eigene Darstellung Gottes bzw. der Trinität, die die
heilsgeschichtliche Zusammengehörigkeit von der liebenden Allmacht
Gottes und dem Erlösungstod Christi am Kreuz sinnenfällig macht.

Als Bild im Hintergrund hat uns bei der Tagung immer wieder die
moderne Gnadenstuhldarstellung des deutschen Künstlers Matthias Bu-
chenberg, fotografiert von Bernhard Jott Keller, begleitet, die sich in der
bayerischen Kreisstadt Marktoberdorf im Allgäu befindet. 10 Diese Gna-
denstuhldarstellung von Matthias Buchenberg bot sich für die Beschäfti-
gung mit dem Gottesbild im Johannesevangelium m. E. besonders gut an,
da es sich dabei um eine Gnadenstuhldarstellung ohne die leidende Chris-
tusfigur am Kreuz handelt, sondern sich nur das blanke Kreuz in den
Händen des Vaters befindet. Das passt zu einer Beschäftigung mit dem
Johannesevangelium – hat doch gerade hier das Kreuz als Erhöhung 11

des Sohnes, der sein Leben souverän hingibt, weil sein Vater die Welt
liebt und alle, die an ihn glauben, das Leben haben sollen, eine besondere
Bedeutung.

1.3 Das Problemfeld „Neutestamentliche Theologie“ und „Theo-Logie
in der neutestamentlichen Wissenschaft“

Bekannt ist, dass es eine Menge an Theologien des Neuen Testaments,
meist in monographischer Form, gibt. 12 Insofern ist zunächst einmal zu

10Siehe die Homepage des Künstlers: https://www.matthiasbuchenberg.de/arbeiten (zu-
letzt abgerufen am 24. 06. 2018) bzw. meine Projekthomepage http://johannesevangelium-
projekt.univie.ac.at/ (zuletzt abgerufen am 24. 06. 2018), wo sich auch Detaildarstellungen
finden, die mir von den beiden Künstlern freundlicherweise zur Verfügung gestellt wurden.

11Vgl. dazu etwa Joachim Kügler, Das Johannesevangelium, in: Martin Ebner/Stefan
Schreiber (Hg.), Einleitung in das Neue Testament (KStTh 6), Stuttgart 2008, 208–228: 222 f.

12Vgl. nur Rudolf Bultmann, Theologie des Neuen Testaments (UTB 630), Tübingen
91984; Hans Conzelmann, Grundriß der Theologie des Neuen Testaments (UTB 1446),
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klären, was denn nun genau unter diesem Begriff zu verstehen ist: Begriffe
wie „Theologie des Neuen Testaments“ oder „neutestamentliche Theo-
logie“ sind grundsätzlich als Systematisierungsbegriffe im Rahmen der
„Biblischen Theologie“ zu verstehen. 13

Ich bringe hier ein Beispiel für die Definitionen einer Theologie des
Neuen Testaments bzw. die Formulierung ihrer Aufgabenstellung, die mir
in meiner Auseinandersetzung mit dem Thema wichtig geworden ist.
Joachim Gnilka hält am Beginn seiner „Theologie des neuen Testaments“
fest:

„Um zu erklären, worin die Aufgabe besteht, eine Theologie des Neuen Testaments
zu entwerfen, empfiehlt es sich, die beiden in diesem Begriff vereinigten Wörter
aufzugreifen. Denn es läßt sich gerade so eine Besonderheit dieses hier vorliegen-
den Versuches, eine Theologie des Neuen Testaments zu schreiben, anzeigen. [. . .]
Theologie ist der Logos, die Rede von Gott. Wir haben die Unbekümmertheit, als
Theologen von Gott zu reden, verloren. Und das ist gut so. Man kann von Gott
nicht reden wie von einem Baum, einem anderen Menschen und anderen äußeren
Wirklichkeiten, die ihr Wort durch sich selbst erzwingen, weil sie im Raum unserer
Erfahrungen an einer bestimmten Stelle einfach vorkommen, bemerkte K. Rahner.
Unser unbekümmertes Reden von Gott, das seine Unverfügbarkeit mißachtete oder
gedankenlos übersah, hat mit dazu beigetragen, daß das Wort ‚Gott‘ aus der ernst-
haften Rede der Menschen zurückgedrängt wurde und fast nur noch in Floskeln
und gedankenlosen Worthülsen nistet. Dieser Hintergrund macht das allgemeine
und gewöhnliche Problem aus, eine Theologie, auch die des Neuen Testaments, zu
konzipieren. Redet auch das Neue Testament unbekümmert von Gott? Man könnte
äußerlich diesen Eindruck gewinnen, wenn man sieht, daß das Wort ‚Gott‘ (θεός)
hier 1318mal vorkommt. Das Neue Testament aber redet vom Handeln Gottes in
Jesus Christus und damit von den Erfahrungen, die Menschen im Glauben an dieses
befreiende und rettende Handeln gemacht haben und diese bezeugen. Neutesta-
mentliche Theologie läßt sich demnach umreißen als Beschreibung des rettenden
Handelns Gottes in Jesus Christus, wie es im Neuen Testament oder: in seinen
einzelnen Schriften bezeugt wird.“ 14

Tübingen 61997; Joachim Gnilka, Theologie des Neuen Testaments (HTKNT.S 5), Freiburg
1994; Ferdinand Hahn, Theologie des Neuen Testaments. Band. 1: Die Vielfalt des Neuen
Testaments. Band. 2: Die Einheit des Neuen Testaments (UTB 3500), Stuttgart 32011; Eduard
Lohse, Grundriß der neutestamentlichen Theologie (Theologische Wissenschaft 5), Stutt-
gart 31984; Udo Schnelle, Theologie des Neuen Testaments (UTB 2917), Göttingen u. a.
22014.

13Vgl. dazu Bernd Janowski, Biblische Theologie. Exegetisch, in: RGG4 I. A–B 1998,
1544–1549 sowie ders./Michael Welker, Vorwort, in: Ingo Baldermann u. a. (Hg.), Einheit
und Vielfalt biblischer Theologie (JBTh 1), Neukirchen-Vluyn 1986, 5–8.

14Gnilka, Theologie (Anm.12) 9 mit dem Verweis auf Karl Rahner, Grundkurs des
Glaubens, Freiburg u. a. 21984, 55.
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Eine weitere Durchsicht von Einleitungen in Neutestamentliche Theolo-
gie(n) zeigt des Weiteren, dass „Gottes-Rede“ – d. h. die Theo-Logie im
strikten Wortsinn – in der neutestamentlichen Wissenschaft bisher wenig
in den Blick gekommen ist. 15 Christologie, Pneumatologie sowie Ekkle-
siologie, Soteriologie und auch Eschatologie waren immer wichtiger.

Bereits vor mehr als 40 Jahren hat Nils Dahl „theo-logy“ im strikten
Wortsinn als „the neglected factor“ in der neutestamentlichen Theologie
bezeichnet. 16 Als Grund für die spärliche Behandlung des Gottesthemas
in der neutestamentlichen Wissenschaft führt Dahl ganz grundsätzlich
die Geschichte der christlichen Theologie an, die absolut christozen-
trisch geprägt war /ist. Innerneutestamentlich liegt es seiner Meinung
nach daran, dass es kaum thematische Formulierungen bezüglich Gott,
d. h. keine Gotteslehre im engen Sinn gibt und dass Erwähnungen Gottes
eigentlich immer in Kontexten vorkommen, die andere Themen behan-
deln. 17 Er hält fest: „There is no uniform New Testament doctrine of God,
but rather considerable diversity; one need only contrast the letters of Paul
and the Book of Revelation, or the Lucan and the Johannine writings.
This variety, however, ought to have been cause for investigations, not
for neglect.“ 18

Gerade die Vielfältigkeit der neutestamentlichen Gottesrede, die bei
einem genaueren Blick in die Schriften zu Tage tritt, sollte zur Beschäf-
tigung mit ihr herausfordern und in neuerer Zeit ist in der neutesta-
mentlichen Wissenschaft durchaus ein Aufbruch hin zur Thematik „Gott“
erkennbar. Das zeigen beispielsweise die Habilitationsschrift von Chris-
tiane Zimmermann „Die Namen des Vaters“ (2007) 19, das Projekt von
Reinhard Feldmeier und Hermann Spieckermann, die im Jahr 2011 als
Göttinger Neu- und Alttestamentler gemeinsam eine umfangreiche Mo-
nographie zur biblischen Gotteslehre 20 herausbrachten, und auch das
Büchlein von Kurt Erlemann, Wer ist Gott? Antworten des Neuen Tes-

15Bei Schnelle, Theologie (Anm.12) findet sich bei der Besprechung jeder neutesta-
mentlichen Schrift bzw. deren Autor die Abfolge Theologie, Christologie, Pneumatologie,
Soteriologie, Anthropologie, Ethik, Ekklesiologie und Eschatologie.

16Nils Dahl, The Neglected Factor in New Testament Theology, in: ders. (Hg.), Jesus the
Christ. The Historical Origins of Christological Doctrine. ed. Donald H. Juel, Minneapolis
1991 (1975), 153–163.

17Vgl. ders., Neglected Factor (Anm. 16) 155 f.
18Ders., Neglected Factor (Anm. 16) 156.
19Christiane Zimmermann, Die Namen des Vaters. Studien zu ausgewählten neutesta-

mentlichen Gottesbezeichnungen vor ihrem frühjüdischen und paganen Sprachhorizont
(AJEC 69), Leiden u. a. 2007.

20Vgl. Reinhard Feldmeier/Hermann Spieckermann, Der Gott der Lebendigen. Eine
biblische Gotteslehre (TOBITH 1), Tübingen 2011.
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taments (2008) 21. Daneben gibt es eine Reihe an kleineren und größeren
Arbeiten, die sich der Gottesvorstellung in einzelnen neutestamentlichen
Schriften widmen. 22

2. Warum das Johannesevangelium?

Bestärkt in meiner Auswahl des Johannesevangeliums als Basis für eine
Untersuchung zur Theo-Logie haben mich u. a. Birger Olsson, der 1997
festhielt, dass es keine „thorough presentation of God in the Johannine
Writings“ 23 gibt, auf der anderen Seite aber „a number of books of Jo-
hannine Christology“ 24. Und des Weiteren François D. Tolmie, der 1998
konstatierte: „Strangely enough, the way in which God is presented in the
Fourth Gospel has not received much attention in Johannine research. In
comparison to the number of studies devoted to Jesus and the Paraclete,
the number of studies devoted to God seems almost insignificant.“ 25

Die Johannesforschung war und ist vor allem durch einen christologi-
schen Schwerpunkt gekennzeichnet. 26 In den letzten 20 Jahren wurden
nur wenige Annäherungen an die Theo-Logie im Johannesevangelium
unternommen und es wurden immer nur gewisse Aspekte der Frage nach
Gott im Johannesevangelium behandelt.

21Kurt Erlemann, Wer ist Gott? Antworten des Neuen Testaments, Neukirchen-Vluyn
2008.

22Vgl. dazu Zimmermann, Namen (Anm. 19) 5 Anm. 22.
23Vgl. Birger Olsson, Deus Semper Maior? On God in the Johannine Writings, in: Jo-

hannes Nissen/Sigfred Pedersen (Hg.), New Readings in John. Literary and Theological
Perspectives. Essays from the Scandinavian Conference on the Fourth Gospel Arhus 1997
(JSNTSup 182), Sheffield 1999, 143–171. Das Anliegen seines Aufsatzes formuliert er S. 146
folgendermaßen: „I will analyze the three Johannine ‚definitions‘ of God (God is light /
spirit /love), add a section on the monotheism in the Johannine movement, and offer some
final remarks.“

24Ders., Deus Semper Maior? (Anm. 23) 143.
25Fraçois D. Tolmie, The Characterization of God in the Fourth Gospel, JSNT 69 (1998)

57–75: 57. Tolmie selbst nähert sich in seinem Artikel dann dem Thema der Charakterisie-
rung Gottes im JohEv aus narratologischer Sicht an.

26Das zeigt sich im Übrigen auch in diversen neueren Forschungsüberblicken zum Jo-
hannesevangelium: Konrad Haldimann/Hans Weder, Aus der Literatur zum Johannes-
evangelium 1985–1994. Dritter Teil: Theologische Akzentuierungen (I), TRev 71 (2006)
91–113: 103–113; dies., Aus der Literatur zum Johannesevangelium 1985–1994. Dritter
Teil: Theologische Akzentuierungen (II), TRev 71 (2006) 192–218: 192–206; Klaus Schol-
tissek, Johannes auslegen IV. Ein Forschungsbericht, SNTSU 29 (2004) 67–118: 94–100.
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2.1 Forschungsstand zu Gott im Johannesevangelium
Seit den 90er Jahren des letzten Jahrhunderts hat sich der Befund bezüg-
lich Beiträgen zum Gottesthema im Johannesevangelium etwas geändert,
da in der Zwischenzeit einige Beiträge zu Gott als Vater im Johannesevan-
gelium – dem wohl häufigsten Gottesbild im vierten Evangelium – publi-
ziert worden sind. Verwiesen sei auf die von Adele Reinhartz herausgege-
benen Beiträge der Johannes-Gruppe der SBL 1998 in der Reihe Semeia, 27

die sich unter verschiedenen Gesichtspunkten mit der Gott-Vater-The-
matik im Johannesevangelium auseinandersetzen. Für den deutschspra-
chigen Raum sind Edith Zinggs Dissertation „Das Reden von Gott als ‚Va-
ter‘ im Johannesevangelium“ 28 zu nennen, sowie die Habilitationsschrift
der leider an Krebs verstorbenen Frances Back „Gott als Vater der Jünger
im Johannesevangelium“ 29.

Zudem sind seit dem Jahr 2000 drei englischsprachige Monographien
erschienen, die sich explizit mit Gott im Johannesevangelium auseinan-
dersetzen: „The God of the Gospel of John“ 30 von Marianne M. Thomp-
son (2001), „God in the Fourth Gospel. A Hermeneutical Study of the
History of Interpretations“ 31 von Tord Larrson (2001) sowie „Johannine
Exegesis of God. An Exploration into the Johannine Understanding of
God“ 32 von Daniel Rathnakara Sadananda (2004).

Thompson beschäftigt sich in ihrer Monographie zunächst im ersten
Kapitel (17–55) damit, was es denn überhaupt heißt, über Gott zu spre-
chen. Dabei setzt sie sich sowohl mit dem jüdisch-hellenistischen als auch
mit dem paganen Bereich auseinander. In einem zweiten Kapitel „The
Living Father“ (57–100) geht sie näher auf die Beschreibung Gottes als
Vater ein. In drei weiteren Kapiteln widmet sich Thompson den Themen
„Knowledge of God“ (101–143), „The Spirit of God“ (145–188), sowie
„The Worship of God“ (189–226).

Larsson nähert sich dem Gottesthema im Johannesevangelium in sei-
ner Dissertation exegesegeschichtlich an, wie der Untertitel bereits zu
erkennen gibt. Er setzt sich mit sechs Exegeten in drei verschiedenen

27Adele Reinhartz, God the Father in the Gospel of John (Semeia 85), Atlanta 1999.
28Edith Zingg, Das Reden von Gott als „Vater“ im Johannesevangelium (HBS 48), Freiburg

i. Br. u. a. 2006.
29Frances Back, Gott als Vater der Jünger im Johannesevangelium (WUNT 2,336), Tübin-

gen 2012.
30Marianne M. Thompson, The God of the Gospel of John, Grand Rapids 2001.
31Tord Larrson, God in the Fourth Gospel. A Hermeneutical Study of the History of

Interpretations (ConBNT 35), Stockholm 2001.
32Daniel Rathnakara Sadananda, The Johannine Exegesis of God. An Exploration into

the Johannine Understanding of God (BZNW 121), Berlin u. a. 2004.
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Perioden hinsichtlich ihrer Darstellung der johanneischen Theo-Logie
auseinander. Es handelt sich dabei um Luther und Calvin (15./16. Jahr-
hundert), Westcott und Holtzmann (19. Jahrhundert) sowie Bultmann
und Brown (20. Jahrhundert). Bemerkenswert ist, dass im Gegensatz zur
aktuellen Johannesforschung bezüglich Gott „Vater“ bei keinem der sechs
Exegeten eine wesentliche Rolle zu spielen schien. 33

Die 2004 publizierte, aber bereits 1997 approbierte Dissertation von
Daniel Rathnakara Sadananda geht der Frage nach, ob das Johannes-
evangelium christologisch oder theologisch geprägt ist und versucht
ein theologisches „Re-reading“ 34. Sadanandas Charakterisierung Gottes
im Johannesevangelium ist allerdings ganz klar von einer christologi-
schen Ausgangsposition geleitet. Das wird allein schon deutlich durch
die Kapitelüberschriften in seinem Hauptteil. So trägt das erste Kapi-
tel zu Joh 20,24–29 den Titel „Is Jesus God?“, seine Ausführungen zu
Joh 5,17–30 überschreibt er mit „Is Jesus Equal to God?“, diejenigen zu
8,21–59 mit „Is Jesus Pre-existent?“ 35

Die Durchsicht dieser drei Monographien macht deutlich: Trotz viel-
versprechender Titel wurde das Gottesbild des Johannesevangeliums nur
spärlich behandelt. 36 Gott wird zwar zum Thema, die Debatte konzen-
triert sich aber meist auf bestimmte Aspekte des johanneischen Got-
tesbildes: Bei Thompson ist es vor allem der Vater, der in den Blick
kommt, des Weiteren die Fragen der Gotteserkenntnis und des Geistes
Gottes und der Anbetung Gottes. Larsson untersucht das Thema exege-
segeschichtlich und nicht wirklich inhaltlich. Sadananda wiederum ist
von einer klar christologischen Ausgangsbasis geleitet. Grundsätzlich fällt
auf, dass sich – soweit mir bis jetzt ersichtlich – die wissenschaftliche
Diskussion im Moment hauptsächlich auf den englischsprachigen Raum
beschränkt.

33Das konstatiert bereits Zingg, Reden (Anm. 28) 7.
34Sadananda, Exegesis (Anm. 32).
35Auch in den weiteren Überschriften ist Sadanandas christologische Perspektive erkenn-

bar.
36Vgl. diesbezüglich auch schon den guten Überblicksartikel Jörg Frey, Was trägt die

johanneische Tradition zum christlichen Bild von Gott bei?, in: ders./Uta Poplutz (Hg.),
Narrativität und Theologie im Johannesevangelium (BThSt 130), Neukirchen-Vluyn 2012,
217–257.
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3. Anliegen und Inhalt

Mit der Tagung bzw. dem vorliegenden Band und mit meinem Projekt zur
„Gottes-Rede im Johannesevangelium“ insgesamt, ist ein breiterer Zugang
in der Erforschung des johanneischen Gottesbildes angestrebt. Es soll vor
allem auch die deutschsprachige Wissenschaft in dieses wachsende For-
schungsfeld eingebracht und eingebunden werden. Ich freue mich sehr,
dass ich eine Reihe namhafter Johannesforscherinnen und Johannesfor-
scher sowie Expertinnen und Experten im Bereich der biblischen Gottes-
Rede für die Wiener Tagung gewinnen konnte.

Der vorliegende Band bietet eine Nachlese der erkenntnisreichen und
spannenden Tagung, die uns dem biblischen Gott etwas näher kommen
ließ. Wir haben keinesfalls unbekümmert von ihm gesprochen: Die ersten
beiden Beiträge beschäftigen sich mit den Kontexten, aus denen heraus
die johanneische Theo-Logie entstanden sein dürfte.

Hermann Spieckermann führt mit seinem Beitrag „Gottes-Rede im
Prolog des Johannesevangeliums. Erkundungen zum alttestamentlichen
Hintergrund“ anhand von Arnold Schönbergs Werk „Moses und Aron“,
das „das theologische Problem des Verhältnisses von Gott und Wort
[verdichtet]“ (S. 21), in das Thema Gott und Wort ein. Denn mit de-
ren Identität und Differenz beginnt das Johannesevangelium. Unter drei
alttestamentlichen Aspekten wird auf den Johannesprolog geblickt. Be-
trachtet werden das Verhältnis des Wortes zur Schöpfung, sein Verhältnis
zur Weisheit und schließlich die Fleischwerdung des Wortes, wobei eine
intensive Auseinandersetzung mit den Prätexten von Joh 1 erfolgt. Zu-
nächst sind das v. a. Gen 1 und Jes 9, wobei darauf hingewiesen wird,
„dass die Schöpfungstheologie von Gen 1 bereits in Ps 33 eine theolo-
gische Vertiefung erfahren hat, die für Joh 1 entscheidend gewesen ist“
(S. 25); dann werden die alttestamentlichen Texte von der personifizierten
Weisheit Spr 8 und Weish 9 behandelt, die deren unmittelbare Nähe zu
Gott zum Ausdruck bringen. Sie werden als mögliche Prätexte für die
enge Verbindung von Logos-Wort und Gott in Joh 1 gesehen. Schließlich
erläutert Spieckermann noch Ez 36 f. und Ez 11. Er kommt zum Schluss,
dass man „[d]as neue Herz aus Fleisch in Ez 11 und Ez 37 [. . .] nicht
als die unabdingbare Voraussetzung für die Vorstellung der Fleischwer-
dung des Logos in Joh 1,14 betrachten können [wird]. Aber unter den
Verheißungen des Neuwerdens des Verhältnisses zwischen Gott und Is-
rael im Alten Testament ist das Herz aus Fleisch eine unerwartete und
einschneidende Wendung, die der Überraschung der Fleischwerdung des
Wortes im Johannes-Prolog nahekommt.“ (S. 38) Das alttestamentliche
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